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Liebe OFRA-Frauen,

ich lese jedesmal mit grossem Interesse
Ihre Zeitung. Viel Gutes steht darin, und
ich bin dankbar, dass es Frauen gibt, die
sich mit soviel Mut und Energie für die
Sache der Frau einsetzen.
Dennoch gibt es auch Artikel, die mir
die Haare in die Höhe treiben. Zwei krasse

Beispiele möchte ich einfach erwähnen,
damit mein Kropf wieder leer ist.
Sicher haben Sie aufgrund der Zeitungsberichte

in den letzten Wochen selber
festgestellt, dass in Kuba nicht gerade nur
paradiesische Zustände herrschen. Ich
möchte Ihnen - oder besser; den
Berichterstatterinnen — sogar zugestehen, dass
Sie in Ihrem Sinne objektiv waren; sie
kümmerten sich wohl nur um die eine
Seite der Medaille. Auf die andere, häss-

lichere Seite warfen sie wohl keinen
Blick. Ein so einseitiger Bericht wäre
wohl sonst nicht entstanden. Ist das
aber nicht in gewissem Masse auch
Irreführung?
Ganz einfach entsetzt haben mich die
Bilder der letzten "Emanzipation" auf
S. 14. Ich bin überzeugt, dass uns Frauen
eine schriftliche Erklärung genügt hätte,
wie Spekulum und Spiegel zu gebrauchen
sind. Oder waren die Fotos eine Konzession

an männliche Leser? Dann allerdings
wären mir aufreizende Bilder lieber. -
Bin ich in Ihren Augen jetzt prüde? Auf
jeden Fall habe ich diese Zeitung vor
meinen Männern versteckt. Eigentlich
schade, weil sich oft nach der Lektüre
ganz anregende Gespräche ergeben.
So, das wärs. Ich wünsche Ihnen alles
Gute und grüsse freundlich

Rosmarie Frey-Balzli

an Monica Nägeli!

Liebe Monica,
Du hast bei der OFRA Kleber und Knöpfe
zum Thema "Das Fräulein ist tot — Es
lebe die FRAU!" bestellt und das Geld
beigelegt. In der Hitze des Gefechtes habe
ich das Couvert mit Deiner Adresse
weggeschmissen. Bitte telefonier mir 031/
25 25 92.
Viele Grüsse und nüt für unguet

Zita Küng

Liebe Frauen,

Wir haben uns gefreut, dass Ihr in der
letzten Emanzipation auch einmal über
unsere Frauenvereinigung berichtet habt.
Zu sehr wurden wir in den letzten Monaten

und Jahren von den bürgerlichen
Medien sowie auch von Eurer Seite her
übergangen und totgeschwiegen.
Zugegeben, es wurden sicher auch von
unserer Seite her Fehler gemacht, doch
haben wir versucht, möglichst oft mit
breiten Kreisen zusammenzuarbeiten.
Wozu wir natürlich nach wie vor bereit
sind.
Euren Vorwurf, wir haben uns nicht um
aktive Mitarbeit an der neuen
Frauenbewegung bemüht, finden wir nicht ganz
gerechtfertigt. Wir haben zum Beispiel in
Basel gleich nach der Gründung der Ofra
zwei Ofra-Frauen an unsere
Mitgliederversammlung eingeladen, um mehr über
die neue Organisation zu erfahren und um
eine konkrete Zusammenarbeit vorzubereiten.

An dieser Versammlung fand ein
anregender Meinungsaustausch statt,
welcher auf gute Zusammenarbeit hoffen
liess. Wir waren der Meinung, dass auch
Eure Frauen einen guten Eindruck davon
hatten.
Danach stiess jedoch jede weitere Anregung

unsererseits auf Desinteresse. Wir
sind der Meinung, dass wir von unserem
Grundverständnis her Bündnispartner

von fortschrittlichen Frauengruppen sind
und dass zum jetzigen Zeitpunkt ein
neuer Meinungsaustausch am Platz wäre.
In Basel sind ja dazu die ersten Schritte
unternommen worden. Wir hoffen, dass
sich dies auch national ausweiten wird,
stehen doch wichtige Aktionen vor uns.
Wie es ja in der letzten Emanzipation
gestanden hat, ist ein Schwerpunkt unserer
Arbeit nach wie vor die internationale
Solidarität mit Frauen anderer Länder
und Kontinente. In diesem Zusammenhang

möchten wir Euch über die jetzt
laufende Aktion informieren.
FRAUEN DER GANZEN WELT
ERMÖGLICHEN DAS ZENTRUM;
MUTTER UND KIND IN HANOI, VIETNAM

Ein Mitglied unserer Organisation hatte
im Mai dieses Jahres die Möglichkeit, sich
an Ort und Stelle genau zu informieren.
An ruhiger Lage in der gartenreichen
Stadt Hanoi erheben sich die Gebäude des
Frauenspitals. Der ganze Komplex konnte
mit Spenden aus der ganzen Welt unter
dem Patronat der INTERNATIONALEN
DEMOKRATISCHEN FRAUENFÖDE-
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